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Halle, den 27. Mai.
Der Kaiſer von Rußland wird aus Anlaß der Feier der ſilber-

nen Hochzeit des Prinzen Karl noch bis zum 27. in Berlin verweilen.

Die Verſtändigungskommiſſion in Hannover hat fich
bis zum 7. Juni vertagt.

Der Bremiſche Senat hat Dulon's „Wecker“ verboten.
Die Oeſterreichiſche Anleihe findet in Berlin wenig Ge-

ſchäftsleute, die Luſt hätten ſich zu betheiligen: in London hat nach
dem „Globe“ ſchon die Ankündigung derſelben ungünſtigen Eindruck ge
macht und alle Fonds gedrückt.

Die Dinge in Freiburg ſcheinen eine immer bedenklichere Wendung
zu nehmen.

Das „C.-B.“ berichtet von einem Curioſum. Die franzöſiſche Re
gierung erbittet ſich in einer an mehrere deutſche Regierungen gerichteten
Note Auskunft und ſtatiſtiſche Angaben über die Zahl und ferneren
Schickſale aller der Reformirten, die in Folge des Widerrufs des Ediets
von Nantes Frankreich verlaſſen und ſich nach Deutſchland gewandt
haben.

Profeſſor Dr. Dittrich aus Erlangen vorgeſchlagen für die Pro
feſſur Pfeuffers in Heidelberg.

Die Oeſterreichiſche Regierung hat wieder zwei bedeutende Gelehrte
berufen. R. Mohl in Heidelberg und Roſcher in Leipzig.

Mlle. Rachel iſt nach Berlin eingeladen und wird erwartet.
Die metallene Guſtav-Adolphſtatue, welche auf dem Wege von

Hamburg nach Gothenburg ſcheiterte und bei Helgoland geborgenwurde, wird daſelbſt in öfſentlicher Auktion am 10. Juli verſteigert

werden.
Albrecht Thaer's hundertjähriger Geburtstag in Möglin am 14,

feſtlich gefeiert.
e

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 26. Mai enthält Fol-

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Müllergeſellen Auguſt Schulze zu Wilhelmsthal, Kreis
Spremberg, die Rettungs Medaille am Bande; ſo wie

Dem KreisPhyſikus Dr. Wüſtefeld zu Neuſtadt in Oberſchle-
ſien und dem Kreis Phyſikus Dr. Hertel zu Angermünde den Cha
rakter als Sanitäts Rath zu verleihen.

Dem Kreis Phyſikus Dr. Glede zu Heilsberg, Regierungs Be
zirk Königsberg, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte
ertheilt worden.

Angekommen: Der außerordentliche Geſandte und bevollmäch-
tigte Miniſter am Königlich ſächſiſchen und mehreren anderen Höfen,
Kammerherr Graf von Galen, von Dresden.

Abgereiſt: Der Fürſt von Pleß, nach Golßen.
Berlin, den 25. Mai. Se. Majeſtät der König haben Aller-

gnädigſt geruht: dem Legationsrath von Arnim auf ſein nachträg-
liches Anſuchen die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. königlichen
Hoheit dem hochſeligen Großherzog von Baden im Jahre 1849 ihm
verliehenen Commandeur Kreuzes 1. Klaſſe mit dem Stern des Or-

dens vom Zähringer Löwen zu ertheilen.

Berlin, den 25. Mai. Aus Anlaß der Feier der ſilbernen Hoch
zeit Jhrer Königl. Hoheiten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl
von Preußen am 26. dieſes Monats werden Se. Majeſtät der Kaiſer
von Rußland Allerhöchſtihren Aufenthalt am hieſigen Königl. Hofe, dem
Vernehmen nach, noch bis zum 27. verlängern und erſt an dieſem Tage
Abends Jhre Rückreiſe nach Warſchau antreten. (N. Pr.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl
werden zwar morgen, als am Tage Höchſtihrer ſilbernen Hochzeit, im
Schloſſe zu Glienecke Kour annehmen da aber doch Viele von treuen
Preußen und Dienern des hohen Königl. und Prinzl. Hauſes ſich ver-
hindert finden dürften nach Glienecke zu gehen, ſo iſt im Palais Sr.
Königl. Hoheit des Prinzen Karl hier am Wilhelmsplatz ein Buch aus
gelegt worden, in welches Diejenigen ihren Namen einzeichnen können,
welche behindert ſind, perſönlich ihre unterthänigſten Glückwünſche dar
zubringen. Die lange Reihe von Ramen, welche die Blätter ſchon be
decken, zeugt von der großen Theilnahme, mit welcher das ſchöne Feſt
in allen Kreiſen der Geſellſchaft betrachtet wird. (N. Pr. Z.)

Der Ober-Konſiſtorialrath Profeſſor Dr. Nitzſch, der Ober
Konſiſtorialrath Profeſſor Dr. Tweſten und der Geheime Juſtizrath Pro
feſſor Dr. Stahl ſind geſtern als neuernannte Mitglieder in den Evan
geliſchen Ober Kirchenrath eingeführt worden. Der Konſiſtorialrath
Cappell in Münſter wird durch ſeine bisherigen Geſchäfte noch in
Münſter zurückgehalten, demnächſt aber hier eintreffen, um gleichfalls

in den Ober Kirchenrath einzutreten. e
Auf vielfach geäußerten Wunſch iſt im vierten Hefte der „Ak

tenſtücke aus der Verwaltung des Evangeliſchen OberKirchenraths“ die
früher als Handſchrift gedruckte Denkſchrift, betreffend die Vermehrung
der Dotation der Evangeliſchen Kirche in Preußen, abgedruckt und für
einen geringen Preis im Buchhandel (Wilhelm Hertz) zu haben. Der
Denkſchrift ſind 16 Beilagen beigefügt, unter denen ſich 7 Kabinets

ordres befinden. (N. Pr. 3.)Die „Schleſiſche Zeitung läßt ſich von hier ſchreiben „Der
Plan zur Errichtung eines Polizei Miniſteriums iſt nicht, wie berichtet

worden, aufgegeben, ſondern wird an geeigneter Stelle ſorgfältig in Er



wägung gezogen. Jm Falle der Verwirklichung dieſes Vorhabens ſoll
der hieſige Polizei Präſident das betreffende Miniſterium und den Po
lizei Präſidenten von Königsberg, Herrn Peters, zu ſeinem Nachfolger
erhalten.“ So die „Schleſiſche Zeitung““. Wir bemerken hierzu,
daß der „Plan zur Errichtung eines Polizei Miniſteriums überhaupt
nicht aufgegeben werden kann, weil er niemals aufgeſtellt worden iſt.
Dagegen iſt allerdings in Vorſchlag gebracht worden, im Miniſterium
des Jnnern eine Centralſtelle für die geſammte Polizei mit einem Di-
rektor an der Spitze zu etabliren aber auch dieſer Vorſchlag iſt, wie
wir hören, bis jetzt wenigſtens noch nicht in Berathung gezogen wor-
den. Für den Fall einer Perſonveränderung in der Leitung des hieſigen
Polizei Präſidit hält man vielſeitig dafür, daß bei dem großen Um-
fange der Exekutiv Polizei mit deren ſpezieller Leitung ein höherer Of-

fizier betraut werden dürfte. (N. Pr. Z.)
Berlin, den 24. Mai. Das Miniſterium für Handel, Gewerbe

und öffentliche Arbeiten hat die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stet-
tin benachrichtigt, „daß des Königs Majeſtät zu genehmigen geruht ha-
ben, wo wegen Aufhebung des Ausgangs Zolles für Roheiſen ein Be
ſchluß der Zollvereins Staaten herbeigeführt ſein wird, denjenigen Ei-
ſenproducenten der Provinz Schleſien, welche darum nachſuchen, die Aus-
fuhr von Roheiſen über die an der Grenze gegen Oeſterreich gelegenen
Zollämter ohne Entrichtung des Ausgangszolles geſtattet werde. Der
Herr ProvinzialSteuer Direktor zu Breslau iſt wegen Ausführung die-
ſer Maßregel mit Anweiſung verſehen worden. (N. Z.)Unter den Perſonen, welche vorgeſtern Vormittag Audienz bei
dem Kaiſer von Rußland hatten, befand ſich auch der öſterreichiſche Ge-
ſandte, Herr v. Prokeſch, und ſoll derſelbe dem Vernehmen nach durch
eine aus dem Wiener Miniſterinm eingegangene Depeſche veranlaßt wor-
den ſein, die Audienz zu erbitten, die etwa eine Viertelſtunde dauerte.

Wiener Blätter berichten, daß man dort zu dem am 10. Juni
ſtattfindenden Frohnleichnamsfeſt mittelſt eines doppelten Extrazuges
2000 Katholiken aus Preußen, meiſtens Schleſier und Berliner er-
warte. Die Direktion der Nordbahn habe in Berückſichtigung des reli-
giöſen Zweckes dieſer Reiſe dem betreffenden Train dieſelbe Ermäßigung
des Fahrpreiſes zugeſtanden, welche der Staatsverwaltung bei Militär
transporten bewilligt wird. Jn dieſer „Thatſache“ will man in Wien
„einen neuen Beweis ſehen von dem Erwachen des Katholizismus in
Norddeutſchland, deſſen Bekenner ſich naturgemäß zu dem mächtigen
Centralpunkt der katholiſchen Kirche in Deutſchland hingezogen fühlen.“

Wien, den 23. Mai. Die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer am 4.
Mai ſanktionirten Finanzmaßregeln enthalten nachfolgende drei Punkte.
Erſtens die Negociirung eines Silberanlehens in. dem Betrage von 35
Millionen Fl. K.M. Zuweitens die ſofortige Einziehung der Reichs-
ſchatzſcheine à 10 Fl., der Anweiſungen auf die Ungariſchen Landesein
künſfte und der Münzſcheine à 10 und 6 Kreuzer, und drittens die Emit-
tirung neuer Reichsſchatzſcheine a 1 Fl. K.M. in dem Betrage von 20
Millionen. Mit Rückſicht auf die Bank erwartet man im Laufe des
nächſten Monats die Allerh. Beſchließungen, und es ſollen dieſelben ſehr

umfaſſender Natur ſein. (N. Pr. Z.)Bamberg, den 24. Mai. Auf der SächſiſchBayerſchen Staats
eiſenbahn hat ſich ſoeben in unſerer Nähe folgender Unfall ereignet.
Der Poſtzug, welcher von Hof um 6 Uhr früh nach München abgeht,
kam 500 Schritte vor dem hieſigen Bahnhofe aus den Schienen, Loco-
motive, Tender und Poſtwagen ſtürzten eine Höhe von etwa 20 Fuß
hinab und wurden zerſchmettert, der Maſchiniſt und der Poſtbeamte
getödtet. Die Kette der folgenden Perſonenwagen riß, vier derſelben
ſchoſſen vorüber und etwa 40 Schritte weiter ebenfalls hinunter. Sie
wurden theilweiſe zertrümmert, von ſämmtlichen darin befindlichen Per
ſonen aber war wunderbarerweiſe Niemand verletzt. Die folgenden
Wagen, von den erſteren ebenfalls abgeriſſen, gingen, wahrſcheinlich
durch einen Gegenſtoß, rückwärts und blieben dann auf der Bahn nur

wenig beſchädigt ſtehen. (O. A.
Frankreich.

Paris den 23. Mai. Der Präſident hat geſtern zum erſten Male
einer Stagatsraths Sitzung zur Berathung des Unterrichtsgeſetzes prä-

ſidirt. (T. D. d. Kgl. Pr. St.A.)Paris den 22. Mai. Sollten wir uns wirklich geirrt haben, als
wir glaubten, der Prinz Ludwig Napoleon gehe mit dem Plane um, ſich
die Kaiſerkrone aufzuſetzen? Jedenfalls würden wir uns in guter und
zahlreicher Geſellſchaft geirrt, und uns gedankenloſe Leichtgläubigkeit
nicht vorzuwerfen haben. Dürften wir doch dreiſt an den Präſidenten
ſelber mit der Frage. appelliren, ob er nicht alles Mögliche gethan habe,
um uns auf den Holzweg zu bringen. „Aber das ſei gerade“, ſo
heißt es in Kreiſen, nicht von politiſchen Kannegießern, ſondern von
Leuten, deren Meinungen und Ausſagen Beachtung verdienen, „ſeine
Abſicht geweſen er habe ſich die Gelegenheit ſchaffen wollen, die Welt
durch einen großen Akt der Entſagung und durch einen glänzenden Be
weis ſeiner Mäßigung zu überraſchen.“ Daß dies wirklich von vorn
herein der Plan des Präſidenten geweſen ſei, das mag ein Anderer glau-
ben, aber unmöglich iſt es gewiß nicht, daß er, bekannten und unbe-
kannten Umſtänden Rechnung tragend, auf die Herſtellung des Kaiſer-
reichs, wenigſtens für die nächſte Zukunft, verzichtet habe. Jſt dem
wirklich ſo, dann darf man annehmen, daß die Abneigung der großen
Mächte gegen das Kaiſerreich einer von jenen bekannten Umſtänden,
und die Kreuzzeitung hätte Recht gehabt, als ſie vorausſagte, daß der
Präſident die Vorſtellungen der Mächte nicht unbeachtet laſſen würde.
Jnwiefern die „Emigration ins Jnnere“ der Legitimiſten und andere

Vorkommniſſe zu ſeinem Entſchluſſe beigetragen hätten, wäre zu unter
ſuchen. Für heute beſchränke ich mich darauf, Jhnen jene Anſicht als
eine in gewiſſen Kreiſen vorherrſchende mitzutheilen. Wie ſchwer ſie
guch, wie jetzt noch die Dinge ſich anlaſſen oder anzulaſſen ſcheinen, zu
begründen ſein mag, Notiz nehmen muß man von ihr. (So geben
wir dies auch, als ein Zeichen augenblicklicher Stimmung in Paris.
D. Red.) Die finanzielle Situation des Landes wird in der poli-
tiſchen Welt um ſo lebhafter beſprochen, als man ſich gerade jetzt in dem
Palais Bourbon mit dem Budget beſchäftigt. Man fürchtet eine große
Vermehrung des Defizits, und zählt die Schwierigkeiten auf, welche zu
überwinden ſind, bevor von dem Gleichgewicht in den Finanzen die Rede
ſein könne. Jn dieſe Unterhaltungen mengt man Gerüchte von allerlei
Vorſchlägen, welche in der Budget Kommiſſion gemacht worden ſeien
und auf oppoſitionelle Anwandlungen ſchließen laſſen. Doch aber hätten
ſie bei der Majorität keinen Beifall gefunden. So ſpricht man von
Anträgen auf Verminderung der Miniſtergehälter und auf Verweigerung
des Kredits für das Polizeiminiſterium, anderer Häfeleien nicht zu ge-
denken. So ſoll ein Mitglied verlangt haben, daß die Koſten für die
Unterhaltung der dem Präſidenten zur Benutzung überlaſſenen Schlöſſer
einen beſonderen Abſchnitt der Civilliſte des Präſidenten bilden. Die
Abſicht iſt mit Händen zu greifen. Auch das ſoll Widerſpruch gefunden
haben, daß die Dotationen der Senatoren in dem Großen Buche ein
geſchrieben worden ſind. Man nennt die Herren v. Montalembert,
d'Uzes und Merode als die Urheber aller dieſer Anträge und Einwen-
dungen. Das Gerücht, die Regierung beabſichtige die Gehälter mehre-
rer Grade in der Armee zu erhöhen, wurde von der „Patrie“ auf das
Beſtimmteſte dementirt. Aber man glaubt ſich nicht der Hoffnung hin-
geben zu dürfen, daß die Armee reduzirt werde. Und doch wäre dies
vielleicht das einzige Mittel, das richtige Verhältniß zwiſchen Ausgabe
und Einnahme herzuſtellen. (N. Pr. Z.)

Schweiz.
Aus der Schweiz, den 22. Mai. Die Agitation in Freiburg

nimmt eine ſehr ernſtlich drohende Färbung an. Die Regierung zieht
bedeutſame Militairkräfte zuſammen, und auch in den an Freiburg an-
grenzenden Ortſchaften werden Milizen aufgeboten. (D. A. J.

Bern, den 22. Mai. Die Angelegenheiten in Freiburg nehmen
eine immer bedenklichere Wendung. Der dortige Staatsrath hat einen
Aufruf an die einberufenen Truppen und das Volk erlaſſen. Den Trup-
pen ſagt er: „Die Volksverſammlung von Poſieux hat den Zweck, die
beſtehende Verfaſſung, die Regierung und die Jnſtitutionen zu ſtürzen.
Soldaten. Jhr kennt Eure Pflicht. Beobachtet die ſtrengſte Subordi-
nation, hütet Euch vor jeder Provocation und gehorcht dem Rufe Eurer
Führer.“ Jn der Anſprache an das Volk wird geſagt: „Die Regie-
rung achtet das Vereinsrecht, ſo lange es ſich in den verfaffungsmäßi-
gen Schranken bewegt. Wenn aber eine Volksverſammlung darüber
abſtimmen will, ob die Regierung das Vertrauen des Volks beſitze oder
nicht, ſo maßt ſie ſich ein Recht an, das nur die Urverſammlungen
und der große Rath haben, und betritt ſomit den Boden der Revolu
tion. Jede anarchiſche Kundgebung wird der Staatsrath aufs ſtrengſte
beſtrafen.“ Ueber die weiteren Vorgänge in Freiburg ſind verſchiedene
Gerüchte verbreitet. Soviel nur ſcheint gewiß, daß Alt Staatsrath
Charles, der an der Spitze der Bewegung ſteht, verhaftet worden iſt.
Er ſoll ſich unrichtige und die Regierung compromittirende Aeußerungen
über das Schreiben des Bundesraths erlaubt haben und deßhalb vor
den Präfecten beſchieden worden ſein. Da er der Citation nicht Folge
leiſtete, wurde er verhaftet, vermuthlich aber nach erfolgter Abhörung
wieder freigelaſſen. Alt Kanzler Werro erklärt in der „Gazette“ ſeine
Zuſtimmung zu der Bewegung und bedauert, daß ihn eine ſchwere
Krankheit verhindere, ſich nach Poſteux zu begeben. Ein Theil der
einberufenen Truppen ſoll erklärt haben, er marſchire nicht nach Frei-
burg, wohl aber zum Volk nach Poſieux. (Fr. P. 3.)

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Donnerſtag den 20. Mai. Es beſtätigt ſich, daß Spinola

ſich weigert, das Portefeuille der Finanzen zu übernehmen nunmehr
wird Cibrario dafür bezeichnet. Der Unterricht iſt dem genueſer Advo
katen Bixio, dem Urheber des Geſetzes zur Ausſchließung der Jeſuiten
von Piemont, angeboten, von dieſem jedoch abgelehnt worden. Man
nennt ſeither Giulio als künftigen Unterrichts Miniſter. Wegen der
Zögerung, womit die Erbauung eines Denkmals für den verſtorbenen
König Karl Albert betrieben wird, hat der Deputirte Valerio inter-
pellirt; die Kammer ging zur Tagesordnung über, indem ſie den Be-
ſchleunigungsVorſchlag gänzlich der betreffenden Kommiſſion anheimgab.

(T. D. d. C.B.)
Turin, den 20. Mai. Nachdem die erſte Beſtürzung, welche die

Miniſterkriſis hier verurſachte, vorüber iſt, beginnt die konſtitutionelle
Partei wieder größeres Vertrauen zu ſich und dem Lande zu faſſen:
ſie ſcheint Kammerauflöſung und Neuwahlen nicht zu fürchten, ja es
werden ſelbſt in dieſen Tagen mehrere Stimmen laut, die eine offene
Antwort des Landes auf die Strebungen und Jntriguen der Reaktion
herbeiwünſchen, um der Ungewißheit und dem Hader auf längere Zei-
ten ein Ziel zu ſetzen. Ueberall regt man ſich und an lebhaften Mani-
feſtationen aller Meinungen fehlt es in dieſem Augenblicke nicht. Jn
Turin cirkulirt gegenwärtig eine Subſkription zur Errichtung eines Denk
males für den verſtorbenen Kammerpräſidenten Pinelli, der, als er
im Jahre 1849 Miniſter war, durch ſeine dringenden Vorſtellungen
bei dem jetzigen Könige nach der unglücklichen e

A. 59)die Verfaſſung rettete.
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Vermiſchtes.
Elbing. Mohrungen, die Geburtsſtadt Herder's, ſoll durch den

Zuſammentritt von Männern, die den großen Gelehrten ehren, ein Mo
nument erhalten. Von den verſchiedenen Vorſchlägen und Entwürfen
kommt jetzt ein einfach ſchönes Denkmal durch ein wahrhaft Königliches
Geſchenk zu Stande. Auf ein Poſtament von röthlichem, polirten Gra-
nit, etwa 9 Fuß hoch, wird die koloſſale Büſte Herder's in Erz geſtellt.
Se. Königl. Majeſtät haben die Gnade gehabt, zu dieſem Denkmake
das auf 550 Thlr. berechnete Fußgeſtell in polirtem Granit zu bewilli
gen. Durch dieſen Königlichen Beitrag wird dem großen Manne ein
würdiges Denkmal. Es iſt Alles aufgeboten, zum Geburtstage Herder's
die Enthüllung in dieſem Jahre zu bewirken.

Kürzlich iſt im Arreſthauſe zu Bingen ein überaus frecher Mord
verübt worden. Ein ſeit geraumer Zeit herumſtreichendes Jndividuum,
welches ſich Konrad Born von Eſchbach im Naſſauiſchen nennt, hat
nämlich einen bei ihm im nämlichen Gewahrſam ſitzenden jungen Mann,
der wegen verſchiedener Schwindeleien und Betrügereien in Kempten
aufgegriffen worden, mit einer Schnur ſtrangulirt und ſich dann einige
ſeiner Kleidungsſtücke angeeignet. Born hatte gehofft, am folgenden
Morgen ſeiner Haft entlaſſen zu werden ohne daß man ſein Ver-
brechen gewahre dieſe Erwartung iſt jedoch dadurch vereitelt worden,
daß dem Beſchließer die unveränderte Haltung des anſcheinend ruhig
daſitzenden Mitgefangenen von Born auffiel, was dann die Entdeckung
der Gräuelthat ſelbſt zur Folge hatte.

Jn einem ſüddeutſchen Staate iſt folgendes Verhör vorgekommen:
Richter: Sie ſind halt angeſchuldigt, Jhrem Collegen Bierhuber

eine Tabackspfeife entwendet zu haben.
Student: Entwendet? Non! aber geſchoſſen hab' ich die

Pfeife, das iſt wahr.
Richter: Haben's eine Jagdkarte gelöſt
Student: Wozu eine Jagdkarte? Nein!
Richter: Schreiben's, Herr Actuar: „Wird Angeſchuldigter wegen

geſetzwidrigen Schießens einer Tabackspfeife auf den Grund des Jagd
geſetzes von 1850 zu einer Geldſtrafe von 25 Gulden, ſo wie in den
Betrag von 12 Gulden wegen nicht gelöſter Jagdkarte er erte

R. Pr. J.
Die letzten Worte berühmter Todten. Napoleon hauchte ſei-

nen Geiſt aus, indem er rief: „Feldherr“; Byron: „Laßt uns ſchla
fen“; Nelſon: „Einen Kuß“; Nero: „Und ſo bewahrt ihr mir die
Treue Alfieri: „Drücket mir die Hand, mein Theurer, ich ſterbe“;
Miniſter Cheſterfield: „Gebt mir einen Stuhl“, Haydn: „Gott erhalte
den Kaiſer“; der berühmte Phyſiolog Haller: „Die Ader ſchlägt nicht
mehr“; Goethe: „Licht, mehr Licht“; die Königin Eliſabeth von Eng-
land: „Alle meine Schätze für eine einzige Minute“; Cardinal v. Beau-
fort. „Wie, giebt es denn kein Mittel, den Tod zu unterjochen
Hugo Grotius: „Laßt uns ernſt werden“; Taſſo: „Jn deine Hände, o
Herr!“ Anna Boleyn, indem ſie ihren Hals mit den eigenen Fingern
maß „Er iſt klein, ſehr klein“, Thomas Morus, da er das Schaffot
beſtieg: „Jch bitte euch, helft mir hinaufzuſteigen, denn um hinabzuſtei-
gen habe ich Hülfe nicht von Nöthen“; Walter Scott: „Es iſt, als
fühlte ich mich neu geſchaffen“; Jefferſon: „Jch empfehle meine Seele
Gott und meine Tochter dem Vaterlande“; Waſhington „Es geht gut“;
Harriſon: „Jch wünſche, daß ihr die wahren Grundſätze der Regierung
begreift und ſie den Menſchen bekannt machet, ſonſt verlange ich nichts“;
Taylor: „Jch verſuchte, meine Pflicht zu thun“; Friedrich V. von Dä-

nemark: „Auch nicht ein Tropfen Blutes klebt an meinen Händen“;
Mozart: „Sprich nicht von Troſt, meine Emilie; nun denn nimm meine
letzten Noten, ſetze dich ans Piano und ſinge mir die Hymne der heili-
gen Mutter Gottes, daß ich ein anderes Mal dieſe Töne vernehme, die
mir durch ſo lange Zeit ein Vergnügen und eine Stärkung waren“;
Mirabequ: „O daß ich ſterbe bei den Tönen einer himmliſchen Muſik!“

Auf dem Kirchhofe eines Ortes in Belgien lieſt man nachſte
hende, gewiß ſeltene Grabſchrift: Hier liegt die Frau (folgen Name,
Alter, Stand 2c.). Sie zählte bei ihrem Tod 367 Kinder, Enkel, Ur-
enkel und UrUrenkel aus ihrer rechtmäßigen Ehe mit (folgt der Name
des Mannes). Sie war Mutter von 16, Großmutter von 114, Urgroß
mutter von 228, UrUrgroßmutter von 9 Kindern.

wwwoaoaaeeèsadrneeecaſfhh echten
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 25, bis 26. Mai.
Im Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Dömiſch a. Helmſtedt. Hr. Partieul.

v Hartig a. Wien. Hr. Fähndrich v. Haslingen a. Berlin. Die Hrn. Par
ticul. Mondenſchein u. Kuhne a. Braunſchweig. Die Hrn. Fabrik. Baldamus
a. Magdeburg u. Schöller a. Duren. Hr. Direkt, Fournier a. Berlin. Die
Hrn. Kaufl. Dannheiſer a. Berlin Sander a. Mannheim, Meyer a. Leipzig,
Wunderlich a. Magdeburg, Duve a. Braunſchweig, Romſch a. Munchen.

Ztadt Zürich: Hr. Baron v. Mandelsloh a. Wallhauſen. Hr. O. Amtm. Schmidt
a. Roßla. Hr. Fabr. Völkner a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Ruppert a. Kaſ
ſel, Jelonek, Wulff u. Katz a. Berlin Sanntag u. Holzapfel a. Magdeburg
Hautſch a. Bremen, Simon a. Eisleben, Wilhelm a. Meerane, Gadebuſch a
Stettin, Mankewitſch a. Deſſau.

Goldner Ring: Hr. Predig. Eimchen a. Petersdorf. Hr. Buchhdlr. Wille g.
Leipzig. Die Hrn. Kaufl. Schnorr a. Berlin, Heimſtedt a. Magdeburg, Hoff

mann a. Gütersloh.
Goldner Löwe Die Hrn. Kauſl. Puſchel a. Roßlau Muller a. Neiße u. Blan

chardt a. Magdeburg. Hr. Particul. Schmidt a. Alsleben.
Engliſcher Hof: Hr. Rittergutsbeſ. Schoch a. Torgau. Die Hrn. Kaufl. Roſen

P a. Magdeburg Litche a. Berlin Wilke a. Magdeburg Gericke a.
achen.

Stadt Hamburg: Hr. Miſſionar Deutſch u. Hr. Oberſt Chanofsky a. Warſchau,
Hr. Particul. Wiegand a. Eisleben. Hr. Kaufm. Franke a. Grafenberg. Hr.
Geh. Kommerzienrath Tiebera u. Hr. Fabrikh. Reichnert a. Berlin.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Rahlenbeck a. Berlin Häder a. Leipzig, Hoff
mann a. Mainz Müller a. Magdeburg u. Lutze a, Hannover. Frl. Knoth
a. Mecklenburg. Hr. Weinhdlr. Sitzler a, Landau.

Eiſenbahnhof: Hr. Stadtrath v. Jung a. Riga. Die Hrn. Fabrik. Pfeiffer a.
Kaſſel u. Nathan a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Sering a. Frankfurt Roſen
thal a. Berlin Herold a. Burg, Kühne a. Saarbrück u. Pruüfer a. Mainz.
Hr. Rechtsanwalt Mathias a. Hamburg. Hr. Gutsbeſitzer v. Arnim a. An
germünde.

Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Rieſer a. Frankfurt, Rinke a. Neuſtadt,
Wichmann a. Dresden u. Weddy a. Merſeburg. Hr. Particul. Kuhl a.
Hamburg. Hr. Dr. Bernhardi a. Kaſſel. Hr. Particul. Sambeer a. Kiel.

Meteorologiſche Beobachtungen.

25. Mai. Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,02 Par. 2. 333,39 Par. L. 333,33 Par. L. 333,25 Par. L.

Dunſtdruck 5,36 Par. L. 5,63 Par. L. 6,02 Par. L. 5,67 Par. L.

Relat. Feuchtigk, 80 pCt. 40 pCt. 80 pCt. 68 pCt.
Luftwärme 14,2 Gr. Rm. 22,6 Gr. Rm. 15,7 Gr. Rm. 17,5 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Bekanntmachungen.

e. Perſonenverkehr nachſtehende Vergünſtigungen:

1) Auf allen

von Caſſel nach Eiſenach abgeht.
2) Ebenſo verkaufen unſere BilletExpeditionen Fahrbillets zum einfachen Fahrpreiſe für die

Hinfahrt nach Dresden vom 29. Mai ab, welche für die Rückfahrt bis zum 4. Juni ein-
ſchließlich gültig bleiben.

3) Von Halle fährt am 29. Mai früh 7 Uhr ein Extrazug zu ſehr billigen Preiſen, über
welche das Nähere bei unſeren Einnahmeſtellen zu erfahren iſt, nach Hamburg und kehrt
von dort am 3. Juni zurück. Zum Anſchluß an denſelben laſſen wir Billets nach Halle
von Mittags den 28. Mai ab für den einfachen Fahrpreis verkaufen, auf welche die Rück-

Die Billets von Halle nach Hamburg
müſſen bis 27. Mai Mittags gelöſt ſein, und nur gegen deren Vorzeigung werden die
fahrt bis zum 4. Juni einſchließlich geſtattet wird.

Anſchlußbillets nach Halle verkauft.
4) Die auf einer unſerer Stationen gelöſten Sonntagsbillets für Hin und Rückfahrt zwiſchen

Orten unſerer Bahn gelten für die Dauer der 3 Feiertage.
5) Es iſt geſtattet, die Reiſe auf irgend welcher Station unſerer Bahn zu unterbrechen und

Die Annahme und Beförderung von Gepäckſtücken
kann aber nur ſo weit ſtattfinden als die Stationen unter einander in direktem Gepäck
mit einem folgenden Zuge fortzuſetzen.

verkehr ſtehen.

Erfurt, den 24. Mai 1852. Die
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. bei

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zu den bevorſtehenden Pfingſtfeiertagen gewähren wir dem

Stationen (nicht auf den bloßen Halteſtellen) werden Fahrbillets 2ter und Zter
Wagenklaſſe nach Caſſel zum einfachen Fahrpreiſe für die Hin und Rückreiſe ausgegeben,
welche vom 29. Mai ab bis zum 1. Zuge Gültigkeit behalten, der Mittwoch am 2. Juni

Direction

Mein Garten dicht vor dem Ranniſchen Thore,
ganz in der Nähe der Franckeſchen Stiftungen
gelegen, nebſt dem modernen herrſchaftlichen

EE Wohnhauſe mit Souterrains, worin die Küche
G De nnd die andern Wirthſchaftsräume ſich befinden,

3 erſt vor zehn Jahren neu erbaut.
Der Garten, mit den edelſten Obſt Sorten

bepflanzt, zwei Gewächshäuſer mit warmem Ver
mehrungshauſe, einer Anzahl Treibkaſten mit
den dazu gehörigen Fenſtern, enthält gegen ſie
ben Morgen Grundfläche, darauf zwei große
Spargelbeete im Alter von zehn Jahren und
drei Jahren, beabſichtige ich, wegen Domicil
Veränderung, zu verkaufen.

Die Lage des Gartens, ſo wie des Hauſes
iſt bekanntlich eine ſehr ſchöne, die trefflichſte
Ausſicht gewährend.

Die Bedingungen, welche dem Verkauf zu
Grunde gelegt, ſind bei dem Herrn Rechtsan-
walt Ebmeier hier und bei mir zu erfahren,
ich bemerke noch, daß die Uebergabe, wenn es
gewünſcht wird, auch ſofort erfolgen kann.

Halle, den 25. Mai 1852.
Der Kaufmann W. Fürſtenberg.

J Gute Däniſche und Mecklenburger
Pferde ſind ſtets zu haben gr. Ulrichs-
X ſtraße Nr. 67 im Sioliſchen Hauſe

Meyer Zickel.



Gaſthofsempfehlung.
Nachdem ich meinen angenehm gelegenen Gaſt

hof „zum grünen Baum“ hier durch Anbau er-
weitert und Alles auf's ſchönſte und comfor-
tableſte eingerichtet habe, erlaube ich mir ſolchen
einem geehrten reiſenden Publikum unter Zuſi-
cherung guter, billiger und prompter Bedienung
beſtens zu empfehlen.

Den geehrten Badereiſenden nach den Bä-
dern Elſter, Franzensbrunnen und Marienbad
insbeſondere zur gütigen Beachtung, daß ich
ſtets gute, bequeme zweiſpännige Wagen nach
genannten Orten abgebe, und prompte Beför-
derung verſpreche.

Plauen, im Mai 1852.
Carl Mocker.

Güter- Verkauf.
Ein ſtadtiſches Vorwerk in der Vorſtadt des ſchoö

nen Bunzlau in Schleſien von 307 Morgen Areal
bin ich beauftragt, zu verkaufen der Preis iſt 20,000
Thlr. mit einer Anzahlung von 10,000 Thlr.

Ritterguüter, größere und kleinere, von 170,000
bis 20,000 Thlr. herab habe ich in ſchöner Aus
wahl ſtets an der Hand und bitte vorkommenden
Falles ſich meiner Vermittelung zu bedienen und
dabei ſtrenge Reellitaät zu erwarten.

C. Louis Täuber in Leipzig,
Burgſtraße Nr. 1.

Citronen-Limonaden-Eſſenz,
wovon 1 Theil zu 4 Theilen Waſſer die delikateſte
Limonade liefert, empfehlen

W. Fürſtenberg C Sohn.

Jn Nr. 11 zu Tornau ſtehen 7
Hammel, 19 Mutterſchafe und 2
Lämmer mit oder ohne Wolle zum

ſofortigen Verkaufe.

Freitag den 28.

Von 6 Uhr an Concert. Entrée 2/, Sgr.
ſen in obigem Lokal, ſowie in der Knapp'ſchen Buchhdl. zu haben.

Mai:Große ärotechniſch pyrotechniſche Vorſtellung
im „Dürgergarten“, von A. Fuhrmann aus Derlin.

Jedoch ſind Familienbillets zu ermäßigten Prei-
Das Nähere die Anſchläge.

Die ausnahmsweiſe auch in dieſem Jahre ſtatt-
findende

Kunſtausſtellung
wird

vom 30. Mai
an in dem bekannten Lokale Kronprinzen
täglich von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr
geöffnet ſein.

Um den wünſchenswerthen wiederholten Beſuch
der Ausſtellung bei dem unvermeidlichen öftern
Wechſel der Gegenſtände zu erleichtern, werden
auch diesmal Perſonenbillets für Nichtaktionaire
zu 20 Sgr. und für Familienglieder der Aktio-
naire zu 10 Sgr. für die ganze Dauer der
Ausſtellung geltend von der Frau Kaſtellanin
Merlein im Lokale des Halliſchen Muſeums
ausgegeben werden. Der Eintrittspreis beim
einzelnen Beſuch iſt 5 Sgr. an der Kaſſe, wo
auch Kataloge für 2 Sgr. zu haben ſein
werden.

An Sonn und Feſttagen bleibt die Ausſtel-
lung während des Gottesdienſtes geſchloſſen.

Kunſtfreunde, welche dem hieſigen Kunſtverein
noch vor der Verlooſung beizutreten wünſchen,
wollen deshalb ihren Namen in eine im Lokale
der Ausſtellung ausliegende Liſte eintragen oder
ſich unmittelbar an den Dr. med. Weber
gr. Ulrichsſtr. Nr. 5 wenden.

Halle, den 25. Mai 1852.
Der Vorſtand.

Ein Logis mit 5——6 Stuben, Kammern, Kuche,
Pferdeſtall c. wird zum 1. Juli zu miethen geſucht
durch Carl Pätzoldt.

Fonds- und Geld-Cours.
c uin den 25. Mai S Preuß. Courant. S Preuß. Courant.en 2 a alt. 22Dev S. Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.
57 Berlin-Stettiner 71393 1383Fonds Courſe. e e Prior. -Obl. 3 aöln-Mindener 32 113reuß. freiwillige Anleihe s 1024102 o zv. 1850/1852 44 1034102 t Fr. JStaats Schuldſcheine 349090 o. o. II. Em. 4 WPr.Scheine d. Seehdl. à 50thl.! 125 DüſſeldorfElberfelder D l

Kur u. Neum. Schuldverſchr. r 3 8846874 7 Prierithts An 953

i igationen i 1025 iSer er Stadtorägatzone 4 1038 0 MaghedorgHalbecſtädter 1554 41514
Kur und Reumärk. 33099 98 MagdeburgWittenberge 4 584 574
Oſtpreußiſche 34954 e Prioritäts- 5 1034S Pommerſche 35 98598 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 964Poſenſche 4 104 do. Prioritäts-- 4 1002 do 34 95 do. Prioritäts- 4 (1102S Schleſiſche 34 do. Prior. III. Ser. 4 101do. L. B. v. St. gar 34 Sehr s 1034eußiſche 34 943 T T zKutr r eumaek. a 100 Oberſchleſiſche Lit. A. S

S Pommerſche 4 9893 do. Lit. B. 434 1374 1364 154S poſenſche 4 100 99 Prinz Wilh. (SteeleVohw.) 514
S Preußiſche 4 99 do. Prioritäts 5 S SS hein. und Weſtphäl. 4 100 do. II. Serie SS Sächſiſche 4 S 99 Rheiniſche 7 (82a824ſSchieſiſche 4 699 do. (Stamm) Priorit. 4 S l 91Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 d vo eine 103 102 St 34Preuß BankAnth.Sche RuhrortCref.-Kreis-Gladb. 32 S S

33 g do. Prioritäts- 44 7513 r 137 StargardPoſen 35 6874 4Znbere Goldmänzen s thir. 104 10 Thüringer er l a l
do. Prioritäts-Obl.) 41 1024Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. 136 1135 à

Eiſenbahn Actien. J n r v 5 1351usländiſche Eiſenb.-Aachen Düſſeldorfer 4 88a873 St r Acti 4
Bergiſch Märkiſche 54 r t 21do. Prioritäts- 5 1024 Cöthen Bernburger zdo. do. II. Seriel 5 101 KrakauOberſchleſiſche 4863Berlin Anhalt Lit. A. u. B. 1244 al Fiel Altona 1074 106

igritätg- 993 Mecklenburger 4 S 3443do. Prioritäts 4 e 94 124 473448Berlin Hamburger 11054 à Nordbahn Friedr. Wilh. S 1464 à
do. Prioritäts 44 1038 1034 104, Sarskoe Selo 472do. do. II. Em.! 44 Ausländ. Prior.-Actien.

BerlinPotsd. Magdeburger 834483] KrakauOberſchleſiſche. 4
do. Prior. Oblig. 4 994 984 Vordbahn (Friedr. Wilh.) 51023do. do. s 1025 Amſterdam Rotterdam 4 6813
do. do. Lit, D. 445 1014 Kaſſen VereinsBank Aktien 4 l 1054

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 25. Mai.

Weizen loco nach Qualität 55--60
Roggen do. do. 50453482pfd. pr. Maiſ Juni 50 à 494 à 495 bz.

pr. Juni Juli 494 à 49 à 494 bz.
Erbſen Kochwaare 48 52

Futterwaare 44 46
Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 37 40
Rüböl pr. Mai Juni 94 B. 94 G.

pr. Juni Juli 95. B. 94 G.
pr. Sept. October 104 B. 104 G.

Oct. Novembe 104 B. 104 G. 105 bz.
Leinöl loro 114 B. 114 G.Rapps 70 nominell.Rübſen 70 nominell.Hommerſaat 52 nominell.Spiritus loco ohne Faß 255 bz.

mit Faß 244 bz.pr. Mat 247 bz. u. B.7 pr. Mai Juni 245 à 245 bz. u. B. 244 G.
e pr. Juni Juli 244 à 245 bz. u. B. 244 G.
o pr. Juli Auguſt 244 bz. u. G. 243 B.

Roggen ſtill. Spiritus etwas feſter gehalten.
Rüböl ohne Geſchäft.

Magdeburg, den 25. Mai.
Weizen 50 55 Thlr. Gerſte 34 364 Thlr.
Roggen 46 52 Hafer 24 26Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 34 Thlr.

Merſeburg, den 22. Mai.

(Rach Wiſpeln.)

Weizen 2 thlr. 10 ſgr. pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf.
Roggen 2 7 6 bis 2 12 6Gerſte 1 11 3 bis 1 17 6Hafer 26 3 bis 1 2 6Breslau, den 24. Mai, 1 Uhr 35 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen, weißer 60--744 Sgr., do. gelber
60 734 Sgr. Roggen 65 75 Sgr. Gerſte 50 59
Sgr. Hafer 31 35 Sgr.

Stettin, den 25. Mai, 1 Uhr 57 Min. Nachm.
Weizen 574 bz. Roggen 51, 56 gefordert, Mai Juni
und Juni Juli 483, 49 bz. Rüböl 10 B. Spiritus
154 bz. Juli Auguſt 15 bz.

Hamburg, den 24. Mai. Getreidemarkt: Roggen
flau, Danzig Mai zu 80 einzeln zu haben, Riga zu 60.
Weizen flau und ſtille, Wismar zu 92 zu haben. Oel
195, 204 G. Kaffee feſt. Zink unverändert. Diskonto 4.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 25. Mai Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3 3.
am 26. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 2 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 25, Mai,

am alten Pegel 3 unter 0, am neuen Pegel
6 Fuß 9 Zoll.

——WÖÜÖ
Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 24, Mai. A. Wolter, Guter, v.

Hamburg n. Dresden. G. u. W. Dmling, 2 Kahne,
desgl. G. Biener, desgl. n. Tetſchen. C. Back
r Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtmarſch Mag

eburg.
Den 25. Mai Comt.K. S. Schifff. 3 Kähne,

Stab u. Brennholz v. Spandow n. Buckau. C.
u. A. Knicke 2 Kähne, Bauholz, v. Grüneberg n.
Buckau. F. Enger, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

H. Böttcher, desgl. n. Halle. F. Pape, desgl.
A. Placke, desgl. W. Baumeyer, desgl. D. Heſſe,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe a. S. C. Stein,
Brennholz, v. Oranienburg n. Buckau. C. Krüger,
desgl. L. Nogack, Weizen u, Roggen, v. Branden
burg n. Halle. C. Weber Roggen v. Berlin n.
Halle. C. Vinzenz, desgl. F. Bernſtein, Roggen
v. Magdeburg n. Halle. C. Schlenkrich, Weizen u.
Roggen, v. Arneburg n. Dresden. C. Timm, Rog-
gen, v. Bromberg n. Halle. A. Wetzel, Roggen, v.
Graudenz n. Halle. F. Schmidt, Weizen, v. Thorn
n. Halle. F. Andreage, Coaks, v. Hamburg n.
Buckau. Comt.K. S.Schifff. 4 Kahne, Torf, v.
Genthin n. Schönebeck. C. Schröder Coaks v.
Hamburg n. Rothenburg. W. Löbert, Mauerſteine,
v. Genthin n. Stadtmarſch-Magdeburg. F. Andrege,
Pr. 30, Guter v. Magdeburg n. Dresden. F.
Sauer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts: den 25. Mai. J. Gaube, Braun
kohlen v. Außig n. Berlin. Schleppkahn Auguſt
H.M. D.Schifff.Comp., Guter, v. Dresden n. Mag
deburg. H. Schimpke, Braunkohlen v. Außig n.
Magdeburg. H. Ehrlich, desgl. n. NeuſtadtMagde
burg. V. Klepſch, desgl. n. Berlin.

Magdeburg, den 25, Mai 1852,
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe,
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